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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

im vergangenen Jahr wurde ein neuer Meilenstein auf dem Weg zum Grund-
einkommen  erreicht.  Die  Diskussion  des  Grundeinkommens  anlässlich   der 
erfolgreichen  Petition  im  deutschen  Bundestag  war  sicherlich  einer  der 
Höhepunkte des Heißen Herbstes fürs Grundeinkommen.

Am 30. und 31. Oktober 2010 fand in Hamburg unsere Mitgliederversammlung 
statt.  Die  Mitglieder  wählten dabei  auch einen  neuen Netzwerkrat.  Gewählt 
wurden  Reimund  Acker  (Puchheim),  Ronald  Blaschke  (Dresden),  Matthias 
Blöcher  (Köln),  Ralf  Engelke  (Berlin),  Jan  Heider  (Berlin),  Alexander  Janke 
(Hamburg),  Dorothee  Schulte-Basta  (Berlin),  Arfst  Wagner  (Tetenhusen), 
Monika  Weckenbrock  (Hamburg)  und  Stefan  Ziller  (Berlin).  Monika 
Weckenbrock trat im November als Netzwerkrätin zurück.

2011 werden wir weiter an der Bekanntheit der Grundeinkommensidee und für 
die  Zustimmung  dazu  arbeiten.  Gerade  die  Diskussion  um    das   
"Konkurrenzmodell" Hartz IV bietet dazu immer wieder Gelegenheit. Hartz IV 
kann  die  Probleme  der  seit  nunmehr  einer  Generation  andauernden 
Massenarbeitslosigkeit  nicht  lösen;  dafür  war  es  auch  nie  gedacht. 
Sanktionspraxis  und  Manipulation  der  Regelsätze  sind  logische  Folgen  des 
Festhaltens an diesem untauglichen System.

Besonders  freuen  wir  uns  das  3000ste  Mitglied  im  Netzwerk begrüßen  zu 
dürfen. Am 24. Februar war es soweit: Mit dem Beitritt von Jan Hansen aus 
Ahrensburg  erreichte  die  Zahl  der  Einzelmitglieder  des  Netzwerks 
Grundeinkommen erstmals die 3.000. Im Jahr 2010 sind knapp 400 Personen 
dem Netzwerk beigetreten, was einem Zuwachs von 15,6 Prozent entspricht. 
Am Jahresende waren 2.948 Personen und 93 Organisationen Mitglied.

Stefan Ziller

Veranstaltungen, Aktionen, Debatten

Die  TOP-Beiträge  (Anzahl  Voten)  des  letzten  Vierteljahres  auf  der  Website 
www.grundeinkommen.de:

Platz 1: Europäischer Mindesteinkommensbericht stützt Forderung nach Grund  -  
einkommen (7.12.10, von Adeline Otto)

Die politische Lobbyarbeit im Europäischen Parlament hat sich gelohnt! 
Der beschlossene Initiativbericht zu Mindesteinkommen ermöglicht mehr 
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politischen Druck auf die EU-Kommission und auf die EU-Mitgliedstaaten, 
sich mit dem Grundeinkommen zu beschäftigen.

Platz 2:  Alternative Neuberechnungen zum Hartz-IV-Beschluss des Deutschen 
Bundestages  (13.12.10, von Ronald Blaschke und Herbert Wilkens)

Die  Partei  DIE  LINKE,  der  politisch  nicht  gebundene  „Frankfurter 
Arbeitskreis  Armutsforschung“,  die  Diakonie  Rheinland-Westfalen-Lippe 
und  Rüdiger  Böker,  Mitglied  des  deutschen  Sozialgerichtstags,  haben 
Alternativrechnungen  für  die  Neuregelung  des  Eckregelsatzes  gemäß 
SGB  II  („Hartz  IV“)  vorgelegt.  Die  Ergebnisse  sind  auch  für  die 
Diskussion um das bedingungslose Grundeinkommen bedeutungsvoll.

Platz 3:  Grundeinkommen und Umverteilung  (30.01.11, von Reimund Acker 
und Herbert Wilkens)

Argumente  für  eine  Finanzierung  des  Grundeinkommens  durch 
Umverteilung von den Reichen zu den Armen. Vermögende fordern eine 
höhere Steuerlast. Wissenschaftler fordern mehr Einkommensgleichheit.

Postwachstumskongress in Berlin

Attac organisiert in Kooperation mit der Friedrich-Ebert-, der Heinrich-Böll-, der 
Rosa-Luxemburg-  und  der  Otto-Brenner-Stiftung  eine  internationale  wachs-
tumskritische Konferenz vom 20. bis zum 22. Mai 2011 an der Technischen 
Universität Berlin:http://www.jenseits-des-wachstums.de.

Über 100 ReferentInnen diskutieren in über 70 Veranstaltungen darüber, wie 
eine  Postwachstumsökonomie  aussehen  könnte,  welche  Hindernisse  es  auf 
dem Weg zu einer solidarischen Gesellschaft ohne Wachstum zu überwinden 
gilt, und warum Umverteilung ein zentraler Bestandteil einer nicht wachsenden 
Wirtschaft sein muss.

Das Netzwerk Grundeinkommen unterstützt neben vielen anderen "Akteuren 
aus  dem  Sozialen  Bewegungen  und  Nichtregierungsorganisationen"  den 
Kongress, auf dem auch mehrere Diskussionen zum Grundeinkommen geführt 
werden.

Interessierte sind herzlich eingeladen am Kongress teilzunehmen.

North American Basic Income Conference in New York

Vom 25. bis 27. Februar 2011 fand in New York der zehnte  North American 
Basic Income  Guarantee Congress statt. Unter dem Motto  Models  for Social 
Transformation organisierten USBIG Network und BI Canada die Konferenz, die 
in diesem Jahr nicht nur einen Überblick über die Grundeinkommensdebatten 
in  den  angelsächsischen  Ländern  bot,  sondern  sich  vor  allem  der  Frage 
widmete, inwieweit der Alaska Permanent Fund über die Landesgrenzen hinaus 
ein  Modell  für  andere Länder sein könnte.  Netzwerkrätin Dorothee Schulte-
Basta hat dort die deutsche Debatte in einem Kurzvortrag dargestellt und am 
Treffen des BIEN Executive Committee teilgenommen.

Link zum Programm: http://www.usbig.net/cong2011/2011--NA-BIG--
TentativeProgram--Dec.html
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Lesetipp

Die Zahl der Aufsätze über das Grundeinkommen und alle möglichen Aspekte 
dieser  Idee  steigt  unaufhörlich.  Das  Netzwerk  Grundeinkommen  führt  eine 
Liste der  Bücher,  Zeitschriftenaufsätze und Studien,  soweit  sie  in deutscher 
Sprache erschienen sind. Dieses Verzeichnis ist jetzt aktualisiert worden. Das 
Netzwerk  hofft,  dass  die  Zusammenstellung  hilft,  die  Bewegung  für  ein 
bedingungsloses Grundeinkommen zu stärken. Sollten auf dieser Literaturliste 
noch  Beiträge  fehlen,  bittet  die  Redaktion  (redaktion@grundeinkommen.de) 
um Mitteilung.

Direkt zur Literaturliste: http://www.grundeinkommen.de/die-idee/literatur

Ausblick

Evangelischer Kirchentag in Dresden

Der 33. Evangelische Kirchentag vom 1. bis 5. Juni 2011 in Dresden (Link: 
http://www.kirchentag.de/)  bietet  viele  Möglichkeiten  mit  Christinnen  und 
Christen über das Grundeinkommen ins Gespräch zu kommen. Auch wenn das 
Programm noch nicht endgültig steht, ist schon sicher, dass es am 4. Juni eine 
Podiumsdiskussion  mit  einem hochrangigen  Vertreter  der  BIG Coalition  aus 
Namibia, mit Katja Kipping, Susanne Wiest und einem Vertreter der Nationalen 
Armutskonferenz geben wird. Der Netzwerkrat ist derzeit mit verschiedenen 
AkteurInnen des Kirchentages im Gespräch, um weitere Veranstaltungen zum 
Grundeinkommen zu ermöglichen. Selbstverständlich soll das Netzwerk und die 
Idee des Grundeinkommens auch in der Stadtöffentlichkeit in Dresden präsent 
sein.  

Woche des Grundeinkommens 2011

Nach dem Erfolg im vergangen Jahr findet vom 19. bis 25. September 2011 
wieder eine Woche des Grundeinkommens statt. Es ist die vierte Internationale 
Woche des Grundeinkommens.

Mit zahlreichen Aktionen in ganz Deutschland, in Österreich und in weiteren 
Ländern  soll  das  Thema  des  bedingungslosen  Grundeinkommens  in  die 
Öffentlichkeit getragen werden. Derzeit wird noch mit dem Internationalen und 
dem Nationalen Runden Tisch Grundeinkommen über mögliche Schwerpunkte 
nachgedacht – es geht auf jeden Fall um "Grundeinkommen in Europa".   

Das Netzwerk Grundeinkommen wird auf der Website http://www.woche-des-
grundeinkommens.eu/ wieder  Information  über  Veranstaltungstermine  an-
bieten. Dazu kann die Seite als Ideenbörse sowie zum Austausch über Ver-
anstaltungsformen  –  Events,  Workshops,  Vortragsveranstaltungen,  Podiums-
diskussionen,  Demonstrationen,  künstlerische  Aktionen,  Filmvorführungen  – 
genutzt werden. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt!

Nehmen Sie Kontakt zu einer Initiative in Ihrer Nähe auf und beteiligen Sie sich 
an den Aktionen!
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Grundeinkommens-Weltkongress 14. bis 16.9.2012 in München

Das Netzwerk Grundeinkommen hat Ort und Zeit für den  14. BIEN-Kongress 
festgelegt, für dessen Organisation es verantwortlich ist: Der Kongress findet 
vom 14. bis zum 16. September 2012 in Ottobrunn bei München statt.

Der Kongresstermin zu Beginn der Woche des Grundeinkommens 2012 (17.-
23.9.)  legt es nahe,  dass Gruppen und Initiativen die  Anwesenheit  renom-
mierter VertreterInnen der Grundeinkommensidee aus aller Welt nutzen, um 
sie kostengünstig als ReferentInnen zu eigenen Veranstaltungen einzuladen.

Netzwerk intern

Am 19. und 20. Februar 2010 tagte der Netzwerkrat öffentlich in den Räumen 
des  Bildungswerks  der  Heinrich-Böll-Stiftung.  Im  Protokoll finden  sich  die 
Beschlüsse, die dort gefasst wurden. 

Allen Mitgliedsinitiativen des Netzwerkes bieten wir eine Mailadresse an. Diese 
sieht  wie  folgt  aus:  „stadt@grundeinkommen.de“.  Interessierte  Initiativen 
können sich unter kontakt@grundeinkommen.de melden.

Daneben  lohnt  sich  auch  immer  mal  wieder  ein  Blick  auf  unsere 
Arbeitsgruppen. Mitarbeit ist erwünscht, denn nur gemeinsam gelingt es die 
Grundeinkommensidee zu verbreiten!

Auf der letzten Mitgliederversammlung wurde beschlossen, dass das Netzwerk 
Grundeinkommen einen Antrag auf Mitgliedschaft beim Forum Menschenrechte 
stellt.  Dadurch  soll  in  dieser  illustren  Runde  aller  großen  Menschenrechts-
organisationen wie auch der großen Stiftungen das Grundeinkommen platziert 
werden.  In  den  Zusammenhang  mit  der  erstarkenden  Diskussion  um  die 
wirtschaftlichen,  sozialen  und  kulturellen  Menschenrechte  kann  das 
Grundeinkommen gut eingebunden werden. Insbesondere um die Perspektive 
von einzelnen Nationalstaaten zu lösen und das Grundeinkommen in globaler 
Perspektive  zu  erörtern,  eignet  sich  der  politisch  einflussreiche  Menschen-
rechtsdiskurs.

Dieser AG gehören bisher Jan Heider, Ralf Peter Engelke und Ronald Blaschke 
an. Um die Teilnahme des Netzwerkes Grundeinkommen an den Treffen des 
Forums  Menschenrechte  gut  vorbereiten  und  garantieren  zu  können,  sind 
weitere  Mitstreiter  herzlich  willkommen.  Interessierte  wenden  sich  bitte  an 
heider@grundeinkommen.de. 

Das gleiche gilt für die Redaktion der Website grundeinkommen.de. Beiträge 
sind immer herzlich willkommen. Hier einige Hinweise dazu.

Die nächsten öffentlichen Tagungen des Netzwerkrats finden statt:

25./26. Juni 2011 Hamburg
8./9. Oktober 2011  Köln
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